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Zur Geschichte der Kunst in Franken.
1. Im Jahr 1497 bestellte Graf Kraft von Hohenlohe Mathes Zimmermann von Herren­

thierbach zu seinem Werkmeister. Sein Gehalt betrug jährlich: 4 Malter Korn, Tuch zu einem 
zweifachen Winterrock und eine Kappe in der Sonnenfarbe, von Kathedra Petri 22. Februar bis 
St. Galli 16. Okt. tägl. 24 Pf., von St. Galli bis wieder Kathedra Petri 16 Pf. Von den Werken 
Mathes Zimmermanns ist bis jetzt nichts bekannt. Aber, daß er bei Graf Kraft viel galt, und 
daß Kraft darauf bedacht war, mit Hilfe von Zimmermann das Baugewerke in der Grafschaft 
zu heben und eine festere Verbindung desselben zu schassen, scheint eine weitere Notiz zu be­
weisen. Im Jahr 1499 stiftete Graf Kraft eine Bruderschaft der Zimmerleute in der ganzen Graf­
schaft, welche auf St. Margaretentag ihren Jahrestag in der Pfarrkirche zu Herrenthierbach 
feiern sollte. (Diese Notizen, welche ich schon vor mehreren Jahren gesammelt, leider ohne Quellen­
beleg, habe ich wahrscheinlich aus dem Bescheidbuch Herrn Krafts in dem gern. Hausarchiv 
zu Oehringen). Die Gründung der Bruderschaft hatte sicher nicht nur kirchliche Bedeutung. 
Als Haupt der Bruderschaft dürfen wir ohue Zweifel Mathes Zimmermann ansehen. Denn nur 
so erklärt sich die Wahl von Herrenthierbach, eines kleinen Pfarrdörfleins ohne Verkehr. Aller­
dings lag Herrenthierbach ziemlich im Mittelpunkt der alten Grafschaft zwischen Oehringen, 
Ingelfingen, Weikersheim, Kirchberg (damals verpfändet), Langenburg, Waldenburg, aber die 
Pfarrkirche war ziemlich jungen Datums, die von Billingsbach oder Ettenhausen waren jeden­
falls älter und bedeutender und hatten die Grafen ebenso zu Patronen, wie Herrenthierbach, 
während die Kirchsätze der benachbarten Orte in andern Händen waren. Aber Herrenthierbach 
war die Heimat des gräflichen Werkmeisters. G. Bossert.




